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Liz Nugent 
Auf der Lauer liegen

Roman 
Aus dem Englischen von Kathrin Razum 
352 Seiten  ·  € 18,00 
ISBN 978-3-96999-329-3

Auch als eBook erhältlich

Liz Nugent  
Kleine Grausamkeiten

Roman  
Aus dem Englischen von Kathrin Razum 
400 Seiten  ·  € 16,00 
ISBN 978-3-96999-202-9 

Auch als eBook erhältlich

Liz Nugent  
bei Steidl Pocket

»Ein grelles Porträt der irischen Klassenschaft, 
die unter anderem von einer trostlos verlogenen 
katholischen Moral, diversen Formen der Drogen-
sucht und einer dreist übergriffigen Polizisten-
schaft geprägt ist.«

—Der Spiegel

»Bis zum Schluss spielt Liz Nugent mit den 
Erwartungen der Leser, Patricia Highsmith lässt 
grüßen. Die Übersetzung von Kathrin Razum 
ist meisterhaft und man fühlt sich an Colum 
McCanns Die große Welt erinnert oder an Jennifer  
Egans Der größere Teil der Welt, sprich Kleine 
Grausamkeiten ist ganz große Literatur.«

—MDR

Seltsame Sally Diamond  ist ein Psychothriller vom 
Feinsten, ein Buch das unter die Haut geht, düster, 
hochspannend und ergreifend. Vor allem aber mit 
einer Hauptfigur, die so entwaffnend ehrlich, liebens- 
wert und einzigartig ist, dass man sie nicht vergisst.

»Hart, traurig, komisch und durchweg spannend: 
Ein Pageturner, den man erst nicht weglegen und 
anschließend nicht vergessen kann.«

—Jackie Thomae

Liz Nugent
Seltsame Sally Diamond

Roman 
Aus dem Englischen von Kathrin Razum 
336 Seiten 
12,6 x 20,8 cm 
Broschiert 
Juli 2025

€ 18,00 
ISBN 978-3-96999-491-7

Auch als eBook erhältlich

Erstmals im Taschenbuch
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Oskar Negt, (1934-2024), galt als 
einer der bedeutendsten Sozial-
wissenschaftler Deutschlands. Er 
studierte bei Max Horkheimer und 
promovierte bei Theodor W. Adorno 
in Philosophie. Zusätzlich legte er 
sein Diplom in Soziologie ab. 1962 
bis 1970 arbeitete er als Assistent 
von Jürgen Habermas. 1970 bis 2002 
war Negt Professor für Soziologie in 
Hannover. Seine Schriften erschie-
nen 2016 zusammengefasst in einer 
zwanzigbändigen Werkausgabe im 
Steidl Verlag. 2011 wurde Oskar Negt 
für sein politisches Engagement mit 
dem August-Bebel-Preis geehrt.

Hendrik Wallat, geboren 1979, 
arbeitete seit 2016 als Assistent von 
Oskar Negt. Er veröffentlichte zahl-
reiche Schriften auf dem Feld der 
Politischen Philosophie und Kriti-
schen Theorie.

Oskar Negts Beschäftigung mit Karl Marx und dem Marxis-
mus reicht weit in seine Studienzeit in Frankfurt zurück. In 
den 1950er Jahren ging es darum, die durch den Nationalsozia- 
lismus zerstörte marxistische Tradition aus dem geschicht-
lichen Schutt zu bergen und sie zugleich aus jenen weltan-
schaulichen Fesseln zu lösen, die, wie Negt es später klassisch 
formulieren wird, eine kritische Theorie in eine Legitimati-
onswissenschaft verkehrten.

Neben Material aus zwei Vorlesungsreihen vom Ende der 
1970er Jahre bietet der Band unveröffentlichte Manuskripte 
sowie einige klassische, aber verstreut publizierte Schriften 
von Negt zum Themenfeld »Marx und Marxismus«. Die Bei-
träge sind nicht chronologisch, sondern thematisch geord-
net. Nach Ausführungen zur Lektüre und Interpretation der 
Marx’schen Theorie untersucht Negt das Verhältnis von Öko-
nomie und Gesellschaftstheorie bei Marx, Marx’ Forschungs- 
und Darstellungsweise, das Verhältnis von materialistischer 
Dialektik und Erkenntnistheorie, die materialistische Revo-
lutionstheorie, Recht und Moral im Marxismus sowie Marxis-
mus als Legitimationswissenschaft. Abschließend setzt er sich 
mit Krise und Erneuerung des Marxismus auseinander.

»Dass es so etwas wie Klassenmoral gibt, steht ebenso außer Frage wie die Tatsache, 
dass sich moralisches Verhalten nie in dieser erschöpft.«—Oskar Negt

Oskar Negt
Politische Philosophie  
des Gemeinsinns
Band 4
Das Erbe des Marxismus:
Revolutionäre Theorie, 
Legitimationswissenschaft, 
Krise und Erneuerung

In Kooperation mit  
der Hans-Böckler-Stiftung 
Mit einem Nachwort  
von Hendrik Wallat 
544 Seiten 
14 x 21,3 cm 
Leineneinband mit Leseband 
August 2025

€ 38,00 
ISBN 978-3-96999-327-9

Auch als eBook erhältlich
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Karneval im Altersheim – Thomas Schütte lädt in diesem Buch ein zu 
einer Zeitreise: zurück geht es in die 70er Jahre des 20. Jahrhunderts, aufs 
Land, ins Heim. Vorwärts in Richtung unser aller Zukunft. Mit seinen 
lange verschollen geglaubten Fotografien zeigt Thomas Schütte unver-
stellt, was kommen könnte, was immer schon war und was vergeht. 
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»Diese Fotos fand ich nach 50 Jahren zufällig wieder, unberührt. 
Manche Leute hatten seit Jahrzehnten keine Abbildung von sich. Für 
drei kleine Abzüge bekam ich 50 Pfennige für die Materialkosten. 
Alle Namen sind vergessen, aber die Erinnerung bleibt.«

—Thomas Schütte

Thomas Schütte, geboren 1954 
in Oldenburg, ist Bildhauer und 
Zeichner. Schütte studierte von 
1973 bis 1981 an der Kunstakademie 
Düsseldorf. Bei der Kunstbiennale 
Venedig 2005 wurde er mit dem 
Preis für den besten Künstler der 
Ausstellung ausgezeichnet. Seine 
Werke finden sich u.a. im Art Insti-
tute of Chicago, in der Nationalgalerie  
Berlin, in London und im New  
Yorker Central Park. Thomas 
Schütte lebt in Düsseldorf.

Als Kriegsdienstverweigerer der Bundesrepublik in den  
1970er Jahren wurde Thomas Schütte zum Zivildienst 
verpflichtet, im Altersheim. Heute gehört Schütte zu den 
bekanntesten deutschen Bildhauern und Zeichnern, damals 
war er nur ein langhaariger junger Mann, der »einfach von 
niemandem mehr drangsaliert werden« wollte. Im Alters-
heim begann eines seiner ersten künstlerischen Projekte. Mit 
einer Pentax-Spiegelreflexkamera mit Blitz hat Zivi Schütte 
über den Zeitraum von einem Jahr jede Bewohnerin und jeden 
Bewohner im Heim abgelichtet. Insgesamt 14 Filmstreifen  
sind das Ergebnis, ein Foto pro Person. Mit diesen Bildern reist 
der Künstler zurück in die 70er Jahre des 20. Jahrhunderts, 
aufs Land, ins Heim. 

Thomas Schütte 
Karneval im Altersheim

Buchgestaltung: Anna Węsek 
96 Seiten 
16,5 x 24 cm 
62 Schwarzweißfotografien 
Tritone 
Hardcover 
Lieferbar

€ 25,00 
ISBN 978-3-96999-489-4
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Ute Eskildsen, 1947 geboren, machte 
ihre Lehre in Mode- und Portraitstu-
dios und studierte Fotografie und 
Fotogeschichte an der Folkwang-
schule für Gestaltung, Essen. Danach 
arbeitetet sie als freie Fotografin und 
an der Universität, GH Essen, war 
Assistentin von Otto Steinert und 
bekleidete einige Hospitationen und 
Arbeitsaufenthalte in den USA. Ab 
1978 baute Eskildsen die fotografi-
sche Abteilung im Museum Folkwang 
auf und leitete sie bis 2012. Ab 1991 
war sie außerdem stellvertretende 
Museums-Direktorin des Folkwang. 
2016 bis 2022 fungierte sie als Bera-
terin und Gründungskuratorin des 
Kunsthauses Göttingen. Seit 2012 ist 
Ute Eskildsen als freie Kuratorin tätig 
und lebt in Essen und Berlin.

Timm Rautert, 1941 geboren, stu- 
dierte bei Otto Steinert an der 
Folkwangschule für Gestaltung in 
Essen. Seit 1970 bildjournalistische 
Arbeiten und freie Projekte. Von 
1993 bis 2008 war er Professor für 
Fotografie an der Hochschule für 
Grafik und Buchkunst / Academy 
of Visual Arts, Leipzig. 2008 erhielt 
er als erster Fotograf den Lovis 
Corinth Preis für sein Lebenswerk. 
Zuletzt erschienen bei Steidl u.a. 
Timm Rautert und die Leben der 
Fotografie (2021) und otl aicher /  
rotis (2021). Timm Rautert lebt in 
Essen und Berlin.

1972, anlässlich eines Verwandtenbesuches in Leipzig, hatten 
sich Ute Eskildsen und Timm Rautert vorgenommen, diese 
Stadt gemeinsam zu fotografieren und, wenn möglich, die 
Serie als Buch zu veröffentlichen. Letzteres hat gut fünfzig 
Jahre gedauert. Beide hatten sich während ihres Studiums 
der Fotografie an der Folkwangschule für Gestaltung in Essen 
kennengelernt. Es war noch nicht daran zu denken, welche 
prominente Rolle sie einmal für die Fotografie in Deutsch-
land spielen sollten. Ute Eskildsen würde die Fotografische  
Sammlung im Museum Folkwang Essen aufbauen und zu  
internationaler Anerkennung führen, Timm Rautert eine 
Professur für Fotografie an der Hochschule für Grafik und 
Buchkunst / Academy of Visual Arts in Leipzig übernehmen.

Für Ute Eskildsen war es der erste Besuch in der DDR.  
Timm Rautert hingegen, seine Mutter war Leipzigerin, hatte 
schon als Kind Onkel und Tante des Öfteren dort besucht und 
die Stadt lieben gelernt. Während einer Woche im Herbst 1972 
ist ein sehr subjektives, stilles Bild Leipzigs entstanden. Die 
Filme haben die beiden gleich bei ihrer Rückkehr entwickelt, 
erste Vergrößerungen waren zufriedenstellend. Das Projekt 
aber wurde zunächst einmal auf Eis gelegt und geriet dann 
in Vergessenheit. Nun aber ist das Buch da: Ein besonderes, 
historisches Dokument der analogen Fotografie.

Ute Eskildsen 
Timm Rautert 
Leipzig 1972

Mit einem Text von Ute Eskildsen  
und Timm Rautert 
144 Seiten 
35 x 30 cm 
68 Schwarzweißfotografien 
Tritone 
Leineneinband 
August 2025

€ 85,00 
ISBN 978-3-96999-273-9
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»Ein Em entsteht, wenn man ein einzelnes menschliches Gehirn nimmt, es 
abtastet, um seine besonderen Zellmerkmale und -verbindungen zu erfassen, 
und dann ein Computermodell erstellt, das Signale entsprechend denselben 
Merkmalen und Verbindungen verarbeitet.«

—Robin Hanson, The Age of EM. Work, Love and Life when Robots Rule the Earth, Oxford 2016

In Timm Rauterts Buch Der Traum des Em verbinden sich 
drei Erzählstränge: Kriminalroman, Science-Fiction und 
Fotoerzählung. Es ist ein dystopisches Projekt über einen 
Avatar, der ein lange zurückliegendes Verbrechen aufklären 
soll, bei dem drei Stipendiat:innen in der Villa Massimo in 
Rom auf rätselhafte Weise ums Leben kamen. Bei dem Avatar 
handelt es sich um die elaborierteste Form seiner Spezies, 
einen sogenannten »Em«. Auf den Abbildungen sind die 
Kunstwerke der drei Getöteten – der Malerin Sylvia K., des 
Bildhauers Georg H., des Fotografen Franz G. – und die  
Tatorte innerhalb des Massimo-Komplexes zu sehen. Das 
Buch zeigt die Diskrepanz zwischen der Fiktionalität des 
Textes und der scheinbaren Wirklichkeit der Bilder. Eine 
spielerisch-spannende, gattungsübergreifende Auseinan-
dersetzung mit dem Thema Künstliche Intelligenz.

Timm Rautert, 1941 geboren, stu- 
dierte bei Otto Steinert an der 
Folkwangschule für Gestaltung in 
Essen. Seit 1970 bildjournalistische 
Arbeiten und freie Projekte. Von 
1993 bis 2008 war er Professor für 
Fotografie an der Hochschule für 
Grafik und Buchkunst / Academy 
of Visual Arts, Leipzig. 2008 erhielt 
er als erster Fotograf den Lovis 
Corinth Preis für sein Lebenswerk. 
Zuletzt erschienen bei Steidl u.a. 
Timm Rautert und die Leben der 
Fotografie (2021) und otl aicher /  
rotis (2021). Timm Rautert lebt in 
Essen und Berlin.

Timm Rautert 
Der Traum des Em

96 Seiten 
17,5 x 23 cm 
19 Schwarzweiß- und 44 Farbfotografien 
Vierfarbdruck 
Hardcover 
August 2025

€ 35,00 
ISBN 978-3-96999-240-1



40 41

»Menschen sind nicht aus Stahl.«  Wolfram Runkel Rheinhausen war 1987/1988 Brennpunkt des längsten Arbeits-
kampfes in der deutschen Nachkriegsgeschichte. Der zunächst 
erfolgreiche Protest der Stahlkocher und Bergleute von Rhein 
und Ruhr gegen die Schließung des kruppschen Hüttenwerkes 
bildet rückblickend den Schlusspunkt des Niedergangs einer 
Industrie, die über 100 Jahre Leben, Landschaft und Kultur der 
Region geprägt hatte. Stahlkrise und internationale Konkur-
renz hatten seit Ende der 1960er Jahre einen grundlegenden 
Strukturwandel zur Folge, Hochöfen und Kohlenzechen, die 
Lebensmotoren der Stadt, drohten nun vollends stillzustehen. 
Mit ihrer „Familiensaga aus Rheinhausen“ spürten Fotograf 
Dirk Reinartz und Autor Wolfram Runkel der Situation und 
ihrer symbolhaften Bedeutung nach. In Einzelmotiven und 
Texten folgten sie der Geschichte einer Stahlarbeiterfamilie 
über vier Generationen. Gleich drei Hefte widmete das ZEIT-
magazin 1988 ihrer facettenreichen Reportage über Aufstieg 
und Fall eines Standorts der Schwerindustrie.

Fünfundzwanzig Jahre später, das Werk ist seit zwanzig 
Jahren geschlossen, kehrte Wolfram Runkel noch einmal nach 
Rheinhausen zurück, suchte Kontakt zu den damaligen Prota-
gonisten und berichtete von den Veränderungen seit 1988, von 
Resignation und Hoffnung, von Arbeitslosigkeit, Abfindungen 
und neuen Anfängen, von Ausländerfeindlichkeit in prekärem 
Umfeld, von Integrationsprojekten und von der Suche nach 
einer neuen Rheinhausener Identität.

Noch einmal zehn Jahre später entsteht durch die Wieder
entdeckung des fotografischen Schaffens von Dirk Reinartz 
ein neues Interesse an seinen eindrucksvollen Reportageauf-
nahmen – aber auch am perfekten Zusammenspiel von Bild  
und Text.

Dirk Reinartz (1947-2004) studierte 
Fotografie bei Otto Steinert an der 
Folkwangschule in Essen. Von 1971 
bis 1977 war er Fotoreporter beim 
Stern. Reinartz lehrte Fotografie an 
der Muthesius-Hochschule in Kiel. 
Im Steidl-Verlag sind seine Bücher 
Kein schöner Land, Bismarck – Vom 
Verrat der Denkmäler, Besonderes 
Kennzeichen: Deutsch, Künstler, 
totenstill, Deutschland durch die 
Bank, Bismarck in America, Innere 
Angelegenheiten, New York 1974 
und Stille erschienen sowie meh-
rere seiner zahlreichen Bücher mit  
Richard Serra.

Wolfram Runkel (1937–2019) war 
Reporter für die ZEIT. Er arbeitete 
häufig mit Dirk Reinartz zusammen. 
Als gemeinsame Projekte erschienen 
bei Steidl Besonderes Kennzeichen: 
Deutsch (1997) und Bismarck in 
America (2000).

Dirk Reinartz und 
Wolfram Runkel 
Rheinhausen 1988

96 Seiten 
20,5 x 29 cm 
38 Schwarzweißfotografien 
Tritonedruck 
Hardcover 
Oktober 2025

€ 35,00 
ISBN 978-3-86930-761-9
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»Ich habe gelernt, Farbe zu sehen. Ich habe mich daran gewöhnt, 
und seitdem mag ich sie auch.«   Sibylle Bergemann

Zwischen der Ostberlinerin Sibylle Bergemann und der weiten 
Welt steht bis zum 9. November 1989 die Mauer. Timbuktu, 
Bangkok, Dakar sind bis zu dieser Nacht nichts anderes als 
Namen mit einem sehnsuchtsvollen Klang. Dann wendet sich 
die Zeit, und Sibylle Bergemanns Fernweh, ein Leben lang 
gehegt, findet seine Erfüllung: Sie bricht auf in den Jemen, nach 
Thailand, Ghana, Vietnam, Indien, Nepal, Mali, lässt sich hin-
reißen von fremden Kulturen, Menschen und Lebensstilen, 
exotischen Schauplätzen. Sie fotografiert Reportagen –  
in Farbe. Auch die ist eine Entdeckung für eine Fotografin, 
die sich selbst eigentlich in der Tradition der sozialdoku-
mentarischen Schwarzweißfotografie sieht. Sibylle Berge-
manns Farbbilder von opulenten afrikanischen Festen und 
Modenschauen, ihre Porträts und Landschaftsbilder erzählen, 
poetisch und kraftvoll zugleich, von dieser späten Liebe.

Das Buch stellt Farbreportagen der Fotografin von 1999 bis 
2010 vor. Die Bilder werden begleitet von Texten der Autorin 
Johanna Wieland, die immer wieder mit Sibylle Bergemann 
zusammengearbeitet hat.

Sibylle Bergemann, geboren 1941 in 
Berlin, gehört zu den berühmtesten 
deutschen Autorenfotograf *innen. 
Ab 1976 erarbeitete sie Porträts und 
Reportagen für Kunst- und Kultur-
magazine der DDR wie Sonntag, 
Das Magazin. Einen Namen machte 
sie sich mit Modestrecken für die 
Frauenzeitschrift Sibylle. Von 1975 
bis 1986 dokumentierte sie die Ent-
stehung des Marx-Engels-Denkmals 
des Bildhauers Ludwig Engelhardt; 
die Bilder der Serie Das Denkmal 
wurden nach dem Mauerfall als 
prophetisch-ironische Sinnbilder 
für den Niedergang des Sozialismus 
gelesen und machten Bergemann 
international bekannt. 1990 grün-
dete sie zusammen mit sechs ande-
ren Fotografinnen und Fotografen die 
Agentur Ostkreuz; 1994 wurde  sie in 
die Berliner Akademie der Künste 
aufgenommen. Die ZEIT, Der Spie-
gel, Stern und New York Times ver-
öffentlichten ihre Bilder, im Auftrag 
des Magazins GEO entstanden große 
Reportagen in Farbe. Sibylle Berge-
mann war mit Arno Fischer, dem 
Doyen der ostdeutschen Fotografie, 
verheiratet. Sie starb 2010 in ihrem 
letzten Domizil nahe Berlin.

Ruth Eichhorn war von 1994 bis 
2016 Director of Photography bei 
der Zeitschrift GEO. 

Johanna Wieland hat bis 2019 als 
Reporterin und Geschäftsführende 
Redakteurin bei GEO gearbeitet.

Sibylle Bergemann 
Unterwegs in der Welt
Die Entdeckung der Farbe

Herausgegeben von Ruth Eichhorn 
Mit Texten von Johanna Wieland 
Buchgestaltung: Sarah Winter 
224 Seiten 
20 x 24 cm 
160 Farbfotografien 
Hardcover 
Vierfarbdruck 
Oktober 2025

€ 58,00 
ISBN 978-3-96999-124-4
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Exquisit
Luxusmode in der DDR

Herausgegeben von Grit Seymour  
in Zusammenarbeit mit Ulrike Vogt 
400 Seiten 
24 x 30 cm 
462 Schwarzweiß- und Farbabbildungen 
Vierfarbdruck 
Leineneinband 
August 2025

€ 68,00 
ISBN 978-3-96999-332-3

Grit Seymour, geboren 1966 in der 
DDR, war dort aktiver Teil der kultu-
rellen und politischen Untergrund-
bewegung und arbeitete als Model, 
auch für Exquisit. Nach ihrer Über-
siedlung nach West-Berlin lebte, 
studierte und arbeitete sie u.a. in 
London, Paris, Mailand und New 
York. Als Chefdesignerin und künst-
lerische Direktorin arbeitete sie für 
zahlreiche internationale Modefir-
men und gründete ihr eigenes Label 
T-A-P-E. 2016 wurde sie Professorin 
für Modedesign an der Hochschule 
für Technik und Wirtschaft Berlin. 
Seymour verantwortet zahlreiche 
Ausstellungen und Publikationen 
und berät international Spielfilme, 
Dokumentationen, Ausstellungen 
und Veröffentlichungen.

Ulrike Vogt, geboren 1956, wuchs 
in Ost-Berlin auf und studierte dort 
Modedesign. Von 1978 bis 1991 
arbeitete sie bei Exquisit im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit, war aber auch 
an der Gestaltung von Kollektionen 
beteiligt. Ab 1991 unterrichtete sie 
Modedesign am Lette-Verein Berlin, 
danach bis 2021 Modepräsentation 
und Modefotografie an der Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft 
Berlin. Sie gestaltete Ausstellungen 
für Fotografie, Mode und Modegra-
fik. 2020 erschien der Bildband Zwi-
schen Schein und Sein. Ostdeutsche  
Modegrafik 1960–1990, den sie 
gemeinsam mit Ute Lindner und  
Mathias Bertram erarbeitete und  
für den sie die grafische Gestaltung 
übernahm. 2022 gab sie zusammen  
mit Mathias Bertram den Bildband 
Roger Melis. Modefotografie heraus.

1970 wurde mit Exquisit auf Beschluss des Ministerrats der 
damaligen DDR ein Modeunternehmen aus der Taufe geho-
ben, das die üblichen sozialistischen Entwicklungs- und 
Produktionsbedingungen auf den Kopf stellte. Die Mode-
marke war ein Paradiesvogel im Arbeiter- und Bauernstaat 
und hochgradig paradox: Das einzige marktwirtschaftlich 
geführte Unternehmen der DDR entwickelte sich von jetzt 
auf gleich explosionsartig und schrieb ab der ersten Stunde 
schwarze Zahlen. Und obwohl die Modemarke eine Insel 
von Freidenkerinnen und -denkern mitten im real existie-
renden Sozialismus war, kaufte hier die politische Elite ein. 
Erich Honecker verkündete begeistert: »Die Republik wird 
immer schöner. Da soll einer sagen, Mode im Sozialismus macht  
keinen Spaß.«

Mit Exquisit wurde ein kulturelles Erbe geschaffen und 
ein Stück deutsche Modegeschichte geschrieben, das in der 
Bundesrepublik heute weitgehend unbekannt ist. Dieses 
Buch erzählt nun erstmals anhand von zahlreichen Fotos, 
Entwürfen, Grafiken und entlang der Erinnerungen der 
Designerinnen und Protagonisten von Exquisit die Entste-
hungsgeschichte dieses einzigartigen Modeunternehmens.
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Juergen Teller wurde 1964 in Er- 
langen geboren und studierte an 
der Bayerischen Staatslehranstalt 
für Photographie in München. Er 
veröffentlichte in einflussreichen 
Magazinen wie dem W Magazine, 
iD und Purple. Im Jahr 2003 wurde 
Teller mit dem Citibank Prize for 
Photography, London, ausgezeich-
net, und 2018 erhielt er den Special 
Presentation Infinity Award des 
International Center of Photography, 
New York. Seine Arbeiten wurden 
und werden international ausge-
stellt, darunter Einzelausstellungen 
in der Fondation Cartier pour l’art 
Contemporain, Paris (2006); Insti-
tute of Contemporary Art, London 
(2013); Bundeskunsthalle, Bonn 
(2016); Martin-Gropius-Bau, Berlin 
(2017); Grand Palais Ephémère, 
Paris (2023); Triennale, Mailand 
(2024). Bei Steidl erschienen von 
ihm zuletzt The Myth (2023), More  
Handbags (2023), i need to live (2024) 
und Auschwitz Birkenau (2025).

Dieses Buch entstand bei Juergen Tellers Reise nach Shang-
hai, Wuhan und Chongqing, drei bedeutenden chinesischen 
Großstädten, die alle durch den Yangtze verbunden sind. 
Ursprünglich im Auftrag des T Magazine China für die Titel-
geschichte November 2024, verbrachte Teller mit seiner Frau 
und kreativen Partnerin Dovile Drizyte inspirierende fünf 
Tage mit Location-Scouting und Shootings und schuf eine 
Modegeschichte, die über Mode hinausgeht. 

Teller fotografierte die chinesischen Models Xiao Wen Ju, 
Lina Zhang und Christina Chung, die nicht nur in der urbanen 
Umgebung posieren, sondern sich diese instinktiv und spiele-
risch zu eigen machen: Gassen, Parkplätze, Rolltreppen, Res-
taurantküchen, sogar Fleischstücke an Metzgerhaken gehö-
ren zum Bild, nichts wurde arrangiert. Teller ist bekannt für 
solche scheinbar spontanen Kompositionen in unkonventio-
nellen Settings, doch seine Arbeit basiert stets auf gründlicher 
Vorbereitung, in diesem Fall mit einem engagierten lokalen 
Produktionsteam.

Für Juergen Teller ist Leben Kunst und Kunst Leben, daher 
ist es kaum überraschend, dass sich zwischen den Modefotos 
auch  Selbstporträts, Bilder von Drizyte und seinem Team 
sowie Stillleben und Stadtansichten finden. Dieser unwider-
stehliche Mix setzt auf echtes Leben statt Perfektion, hinterfragt 
traditionelle Schönheitsvorstellungen und, für Teller vielleicht 
am wichtigsten, feiert die Individualität.

Juergen Teller 
Young Young · White White

Mit einem Text von Yu Zhu  
in englischer Sprache 
176 Seiten 
17,6 x 23,3 cm 
187 Farbfotografien 
Vierfarbdruck 
Softcover 
August 2025

€ 30,00 
ISBN 978-3-96999-479-5

»Innerhalb dieses Chaos fühlte es sich nie stressig an. Stattdessen gab es 
ein Gefühl von Ordnung, Harmonie und Gelassenheit.«   Juergen Teller
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William Kentridge, geboren 1955  
in Johannesburg, zählt zu den bedeu-
tendsten zeitgenössischen Künst-
lern Südafrikas. Er arbeitet mit 
und zwischen den Medien Malerei, 
Schriftstellerei, Film, Performance 
und Musik sowie mit kollaborativen 
Formaten, um eine Kunst zu erschaf-
fen, die sich auf Politik, Wissenschaft, 
Literatur und Geschichte bezieht und 
zugleich Raum für Widersprüche 
und Ungewissheit lässt. Kentridges 
Arbeit ist seit den 1990er Jahren 
weltweit in Museen, Galerien, The-
atern und Opernhäusern ausgestellt 
worden und befindet sich darüber 
hinaus im Besitz vieler bedeuten-
der Museen. Er hält die Ehrendok-
torwürde mehrerer Universitäten, 
darunter Yale und der University 
of London. Ausgezeichnet wurde 
er u.a. mit dem Kyoto Preis (2010), 
dem Prinzessin-von-Asturien-Preis 
(2017) und dem Praemium Imperiale 
(2019). Bei Steidl erschienen von ihm 
Domestic Scenes (2022), Prints and 
Posters, Catalgoue Raisonné Vol. 1  
(2022) und Carlton Centre Games 
Acarde (2025).

Zu seinem 70. Geburtstag widmen die Staatlichen Kunst-
sammlungen Dresden und das Essener Museum Folkwang 
dem interdisziplinär arbeitenden William Kentridge eine 
große Doppelausstellung. Werke aus vier Jahrzehnten werden 
gezeigt: frühe Grafikserien zur Apartheid und ihrem Ende,  
aber auch Zeichnungen und Filme der berühmten Serie  
»Drawings for Projection« (1989–2020), in der Kentridge  
die Geschichte seiner Heimatstadt Johannesburg anspricht. 
Die Bedeutung der Prozession in seinem Werk spiegeln die 
monumentale Videoinstallation »More Sweetly play the 
Dance« (2015) und die großformatige Holzschnittserie  
»Triumphs and Laments« (2016–2019).

Besonders wichtig in Kentridges Arbeit ist seine künst-
lerische Auseinandersetzung mit dem Kolonialismus, aber 
auch mit gesellschaftlichen Utopien und ihrem Scheitern 
am Beispiel des sowjetischen Sozialismus. Jüngste Arbeiten 
aus dem Kontext von »The Great Yes, The Great No« (2024), 
einer Kammeroper, die in Kooperation mit dem von Kentridge 
gegründeten »Centre for the Less Good Idea« in Johannes-
burg entstand, zeigen einmal mehr die enorme künstlerische 
Bandbreite seines künstlerischen Schaffens.

4. September 2025 bis 18. Januar 2026 
im Museum Folkwang, Essen

6. September 2025 bis 15. Februar 2026 
in den Staatlichen Kunstsammlungen Dresden

William Kentridge 
Listen to the Echo

Herausgegeben vom Museum 
Folkwang, Essen und den Staatlichen 
Kunstsammlungen Dresden 
272 Seiten 
24,5 x 28,5 cm 
245 farbige Abbildungen 
Vierfarbdruck 
Leineneinband 
September 2025

€ 38,00 
ISBN 978-3-96999-476-4
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Jim Dine wird häufig in einem Zug mit Pop Art-Künstlern 
wie Andy Warhol, Roy Lichtenstein oder Claes Oldenburg 
genannt – auch wenn er sich selbst nicht als Vertreter dieser 
Kunstrichtung ansieht. Das Werk des international bekann-
ten US-amerikanischen Künstlers umfasst Malerei, Zeich-
nung, Grafik, Skulptur und Fotografie. Dabei spielen einzelne, 
wiederkehrende Motive eine zentrale Rolle: Hierzu zählen  
Selbstporträts, das Herzsymbol, die Figur von Pinocchio, 
Werkzeuge wie Hammer, Zangen oder Pinsel sowie antike 
Skulpturen, insbesondere die Venus von Milo. Viele der Motive 
haben einen biographischen Bezug, sie sind Gegenstand der 
Selbstreflexion und stehen für eine intensive Auseinander
setzung mit persönlichen Themen.

Die in Kooperation mit dem Steidl Verlag konzipierte 
Ausstellung im Stadtmuseum Hofheim am Taunus umfasst 
jüngere Arbeiten, bei denen Dine sein zentrales Motivreper-
toire aufgreift. Sie zeigen zunehmend eine Annäherung an 
die Abstraktion. Das besondere Highlight der Ausstellung 
sind zwei großformatige Gemälde, die Dine erst vor Kurzem 
vollendet hat, und die hier zum ersten Mal gezeigt werden.

12. Juni bis 28. September 2025
Stadtmuseum Hofheim am Taunus

Jim Dine wurde 1935 in Cincinnati, 
Ohio, geboren. Er ist als Maler, 
Bildhauer und Grafiker tätig. Seine 
Werke wurden vielfach in Einzel- 
und Gruppenausstellungen gezeigt; 
sie zählen zum Bestand der wich-
tigsten Museen und Sammlungen 
weltweit. Bei Steidl erschienen u.a. 
die Bände Tools (2018), The Secret 
Drawings (2020), Electrolyte in Blue 
(2021), I Print. Catalogue Raisonné 
of Prints, 2001–2020 (2021), Viral 
Interest (2021), Grace and Beauty 
(2022), Storm of Memory (2023) und 
Dog on the Forge (2024).

Jim Dine  
Chasing Scale and Color

80 Seiten 
18 x 24 cm 
74 farbige Abbildungen 
Vierfarbdruck 
Hardcover 
Juni 2025

€ 15,00 
ISBN 978-3-96999-501-3
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»Diese Bilder erzählen ihre eigenen Geschichten, die aber doch mit 
den literarischen in Beziehung stehen und vor allem mit dieser gro-
ßen, gemeinsamen Geschichte, die uns eint und gleichzeitig in viele 
einzelne, individuelle Varianten zerfällt.«  Insa Wilke, DIE ZEIT

Elias Canetti

Gabriele Wohmann

Fünfzig Jahre lang hat Renate von Mangoldt als Zeitzeugin 
ihre Kamera auf die Welt der Literatur gerichtet. Längst haben 
sich ihre Schwarzweiß-Aufnahmen von Schriftstellerinnen 
und Schriftstellern dem visuellen Gedächtnis eingeschrieben. 
Viele dieser Menschen hat sie immer wieder fotografiert. Nun 
stellt sie diese Aufnahmen als Zeitsprünge vor: Ein frühes 
Foto steht einem späteren gegenüber. Dazwischen liegen die 
Jahre, die vergangen sind. Es können fünfzig, vierzig, dreißig 
oder nur zwanzig Jahre sein.

Diese Jahre haben Spuren hinterlassen, haben den Men-
schen in seiner Haltung, in seiner Gestalt, in seiner Ausstrah-
lung geprägt. Was sich verändert hat, was bewahrt wurde, ist 
mit einem Blick zu erkennen. Plötzlich wird nicht nur die Zeit, 
die unsichtbare, sichtbar, sondern auch der Mensch in ihr.  
Die vergangenen Jahre springen ins Auge. 

Renate von Mangoldt 
Die Jahre 
Doppelporträts

Mit einem Text von Felicitas Hoppe 
272 Seiten 
20 x 24 cm 
236 Schwarzweißfotografien 
Tritonedruck 
Leineneinband 
Oktober 2025

€ 45,00 
ISBN 978-3-95829-788-3

Renate von Mangoldt, geboren 
1940 in Berlin, lebte ab 1950 in 
Erlangen. Von 1961 bis 1963 Besuch 
der Bayerischen Staatslehranstalt 
für Photographie in München. 
Ab 1964 als Fotografin am Litera-
rischen Colloquium, ist sie seit-
her in Berlin tätig. Ihre Arbeiten 
wurden vielfach veröffentlicht, in 
Ausstellungen gezeigt und sind 
in zahlreichen öffentlichen und 
privaten Sammlungen vertreten.
Bei Steidl sind bereits ihre Bücher 
Nachtrag zur S-Bahn (2011) sowie 
Autoren. Fotografien 1963–2012  
(2013) erschienen.



60 61

Dieses Buch versammelt fotografische Zeitsprünge in 
packenden Paarungen voller Witz und Melancholie. Den 
Schwarzweißfotografien aus dem West-Berlin der 1970er 
und 1980er Jahre stehen Farbfotografien von  2021 bis 2023 in 
der wiedervereinigten Stadt gegenüber: Street Photography 
im besten Sinne, mitten im Andrang der Passantinnen und  
Passanten, wechselnder Momente und Motive aufgenommen. 
Mal tatsächlich an ein und demselben Ort von Neuem foto-
grafiert, meist frei improvisierend über einem in Schwarzweiß 
angeschlagenen Thema. Immer aber steht der Mensch im 
Mittelpunkt der Fotografien von Renate von Mangoldt, die 
sich vor allem als Porträtfotografin von Schriftstellerinnen 
und Schriftstellern einen Namen gemacht hat. Berlin Revisited  
beinhaltet unter anderem einen Essay der Lyrikerin und  
Politologin Brigitte Oleschinski.

»Die Fotos beziehen sich in vielerlei Hinsicht aufeinan-
der. Nicht nur inhaltlich und örtlich, auch formal. Erst 
zusammen entfalten sie ihre Kraft. Sie erzählen von der Zeit 
und erzählen selbst eine Geschichte. Wie hat sich die Welt, 
wie hat sich die Zeit, wie hat sich die Stadt, wie haben die  
Menschen sich verändert.«  

  Renate von Mangoldt

Renate von Mangoldt, geboren 
1940 in Berlin, lebte ab 1950 in 
Erlangen. Von 1961 bis 1963 Besuch 
der Bayerischen Staatslehranstalt 
für Photographie in München. 
Ab 1964 als Fotografin am Litera-
rischen Colloquium, ist sie seit-
her in Berlin tätig. Ihre Arbeiten 
wurden vielfach veröffentlicht, in 
Ausstellungen gezeigt und sind 
in zahlreichen öffentlichen und 
privaten Sammlungen vertreten.
Bei Steidl sind bereits ihre Bücher 
Nachtrag zur S-Bahn (2011) sowie 
Autoren. Fotografien 1963–2012  
(2013) erschienen.

Renate von Mangoldt 
Berlin Revisited 
ZeitSprünge 1972–1987 / 
2021–2024

Mit einem Essay 
von Brigitte Oleschinski 
192 Seiten 
28 x 24 cm 
160 Schwarzweiß- und Farbfotografien 
Vierfarbdruck 
Hardcover 
Oktober 2025

€ 38,00 
ISBN 978-3-96999-408-5
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Das Wie und Was des Designs hängt auch immer am Wo:  
Dieses Wo lokalisiert Orte der Gestaltung. In einer sich 
rasant verändernden Welt bewahren sich diese Räume etwas 
Gemeinsames, Bleibendes: Handschriften, Schulen, Haltun-
gen, Tonalitäten, kurzum: Arten und Weisen gestalterischer 
Welterzeugung. Und gleichzeitig fast paradoxal sind die Orte 
selbst im stetigen Wandel. Einer dieser dynamischen Orte 
gegenwärtiger Gestaltung ist Hildesheim. Das Buch Design 
aus Hildesheim möchte die spezifischen Qualitäten, Philoso-
phien, Praxen und Theorien der Gestaltungsfakultät aus der 
niedersächsischen Stadt vor-, aus- und darstellen. 

Dieses (1) Verorten zeigt die offene Kultur eines Gestaltungs-
campus’ in der Mitte Europas, der weltweit eng mit anderen 
Hochschulen und Universitäten vernetzt ist. »Design aus 
Hildesheim« bedeutet also auch Design an Orten wie Kolum-
bien, Südkorea, USA, Japan, Taiwan, usw.

Ein solcher Gestaltungsort bringt aber auch immer ein 
(2) Verantworten mit sich. In der Selbstvergewisserung des 
eigenen Standpunkts finden ökologische, soziale und ethi-
sche Rahmenbedingungen eine Berücksichtigung. Diese und 
andere Austauschprozesse bedeuten ein kontinuierliches  
(3) Verhandeln: Der Hochschulcampus fungiert dabei als 
Mikrokosmos, in dem Themen aus Wirtschaft, Gesellschaft, 
Technologie und Kultur nicht nur diskutiert, sondern auch 
in interdisziplinäre Entwürfe und sogar in Prototypenform 
gebracht werden. Schließlich bedeutet Design aus Hildesheim 
dann eben auch, sich stetig zu (4) Verändern. So hat in Hil-
desheim die Gestaltung in der Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft einen fest-fluiden und lokal-globalen Ort gefunden.

Sabine Foraita, seit 2006 Profes-
sorin für „Designtheorie“ an der 
Fakultät Gestaltung der HAWK in 
Hildesheim und seit 2023 Dekanin 
der Fakultät. 1991 Abschluss des 
Studiums „Industrial Design“ an 
der HBK Braunschweig. Darauf fol-
gend verschiedene Tätigkeiten in 
der Industrie, Lehraufträge und ein 
Aufbaustudium mit dem Abschluss 
Magister Artium (M.A.). In 2005 
schloss sie ihre Promotion ab.

Konstantin Haensch, Dr. des., 
Professor im Bereich Wissenschaft 
u. Theorie an der Fakultät Gestal-
tung, HAWK, Hildesheim. Lehrt 
Designforschung zu ökonomischen, 
managerialen und strategischen Ver-
flechtungen des Designs. Stationen in 
Berlin (BA/MA/WM) und Princeton 
(MA), Unternehmensgründer und 
Strategieberater, Mitherausgeber 
von texturen (8 Bände, Logos) und 
Uncanny Issues (3 Bände, Textem). 

Dominika Hasse,  Professorin für 
Editorial u. Corporate Design an 
der Fakultät Gestaltung, HAWK, 
Hildesheim. Studierte Visuelle 
Kommunikation an der UdK Berlin, 
ist Mitgründerin der Agentur PLEX-
GROUP, des Fruehwerk Verlages und 
konzipiert für den HAWK Projektor 
Showroom Ausstellungen in Berlin. 
Erhielt Auszeichnungen wie Red Dot 
award, Berliner Type, der AIGA in 
NYC sowie dem C2A Award in LA 
für die mit Studierenden gestalteten 
Publikationen.

 
Dominika Hasse (Hg.) 
Design aus Hildesheim

Kopublikation mit dem  
fruehwerk Verlag 
Mit Textbeiträgen und Casestudies 
in deutscher und englischer Sprache 
192 Seiten 
21 x 29 cm 
15 Schwarzweiß- und 30 Farbfotografien 
Vierfarbdruck 
Softcover 
Lieferbar

€ 34,00 
ISBN 978-3-96999-419-1 
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